
 

Programm 
 
 

  

Gaetano Donizetti   Lucia di Lammermoor 
Akt I, Szene 2:  
Rezitativ und Arie „Regnava nel silenzio“  
 
Akt III, Szene 2:  
„Il dolce suono“ 
„Spargi d’amaro pianto“ 
 

Richard Strauss   Ariadne auf Naxos 
 
Vorspiel 
 
 

PAUSE 
 
 
  

  

Richard Strauss  Ariadne auf Naxos 
 
 
Szene 1: 
Trio de Nymphen, Auftritt der Ariadne, Auftritt 
der Zerbinetta und des Harlekin 
 
 

Zerbinetta  Franziska Gschlecht / Serena Hart 

Primadonna / Ariadne  Grace Murphy / Katarina Radovanovic 

Musiklehrer  Ljubomir Milanovic 

Komponist  Jessica Schneider / Xiyu Yu 

Tenor / Bacchus  Burkhard Fritz 

Tanzmeister  Xuan Peng 

Harlekin  Andrija Seculić / Ruicheng Yin 

Scaramuccio  Zihao Liu / Yingjie Wang 
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Brighella  Sool Il Kwon 

Truffaldin  Youngkwang Oh 

Najade  Marta Hadzimanov / Mariia Korchak 

Echo  Antonia Feuerstein / Nela Rötzel 

Dryade  Vira Skybytska 

Offizier  Soon Il Kwon 

Perückenmacher  Ferdinand Regel 

Lakai  Jiawei Chen 

Haushofmeister  Luca Zink 

   

Lucia  Neža Vasle 

Alisa  Nela Rötzel 
 
 
 
 

Musikalische Leitung  Cosima Sophia Osthoff 

Regie  Andreas Baesler 

Bühne und Kostüme  Ruth Groß 

am Flügel  Lorenzo di Toro 

Korrepetition  Lorenzo di Toro, Eunshil Oh 

Dramaturgie  Leony Gräfe 

 
Wir weisen darauf hin, dass Bild- und / oder Tonaufnahmen bei der Veranstaltung 

aus urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet sind. 
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Cosima Sophia Osthoff- Musikalische Leitung 
 
Cosima Sophia Osthoff begann ihre Theaterkarriere 1990 am Theater der 
Hansestadt Lübeck. Zielstrebig verfolgte sie ihren Weg als Dirigentin über die 
Stationen Oldenburg, Coburg und Trier, wo sie bereits als 1. Kapellmeisterin und 
Stellvertreterin des GMD tätig war, bevor sie 2001 als 1. Kapellmeisterin 
ans Musiktheater im Revier Gelsenkirchen engagiert wurde. Dort dirigierte sie bis 
2008 zahllose Produktionen und machte sich weit über die Stadt hinaus einen 
Namen. So wurde sie mehrfach zu einer der besten Dirigenten in Nordrhein-
Westfalen gewählt. 
Im Herbst 2008 wurde sie an die Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
Mannheim berufen. Von 2010 bis 2017 war sie Leiterin des Instituts für Musiktheater 
und musikalische Leiterin. 
Nach dem plötzlichen Tod von Prof. Klaus Arp übernahm sie im Frühjahr 2016 
zusätzlich die Vertretung der Professur für Orchesterdirigieren und die Leitung des 
Hochschulorchesters bis zur Neubesetzung der Stelle im Herbst 2017. Seitdem 
betreut sie neben ihrer Tätigkeit im Institut für Musiktheater gemeinsam mit Prof. 
Stefan Blunier den dirigistischen Nachwuchs im Bereich Orchesterdirigieren. Im neu 
gegründeten Landeszentrum für Dirigieren Baden-Württemberg hat sie die Professur 
für Orchesterdirigieren mit Schwerpunkt Oper übernommen. 
 

 

Andreas Baesler - Regie  
 
Andreas Baesler absolvierte nach einem Studium der Publizistik und Deutschen 
Literatur in Münster die Regieklasse der Folkwangschule in Essen. Als 
Regieassistent arbeitete er bei Dieter Dorn an den Münchner Kammerspielen, bevor 
Engagements an den Theatern in Ulm, Augsburg sowie den Opernhäusern in 
Brüssel und Frankfurt folgten. Er arbeitete u.a. mit Karl-Ernst Herrmann, Peter 
Mussbach und Herbert Wernicke zusammen. Von 1996 bis 1999 war Andreas 
Baesler Direktionsmitglied am Luzerner Theater, von 2000 bis 2002 Operndirektor 
am Volkstheater Rostock, von 2003 bis 2008 Chefregisseur am Musiktheater im 
Revier in Gelsenkirchen. Über 170 Inszenierungen im Musiktheater wie im 
Sprechtheater tragen inzwischen seine Handschrift, darunter eine Reihe von Ur- und 
Erstaufführungen. Gastinszenierungen führten ihn u.a. an die Staatsoper Hamburg 
(„Les Contes d‘ Hoffmann“), das Nationaltheater Mannheim, das Aalto-Theater in 
Essen („L′italiana in Algeri“, „Nabucco“, „Der Liebestrank“ und „Hans Heiling“), 
Strasbourg („Lulu“, „Les Troyens“), Linz („Don Giovanni“, „Lady Macbeth von 
Mzensk“, „Trovatore“, „Rigoletto“), Toronto („Fidelio“) und zu den Internationalen 
Musikfestwochen Luzern, den Opernfestspielen Heidenheim sowie den 
Internationalen Gluck-Festspielen Nürnberg. Er arbeitete an den Staatstheatern von 
Nürnberg, Braunschweig, Oldenburg, Meiningen und Schwerin, dem Pfalztheater 
Kaiserslautern, den Bühnen von Krefeld, Münster, Heidelberg, Osnabrück, 
Magdeburg, Weimar, Regensburg, Trier sowie Innsbruck, Klagenfurt, Luxembourg, 
Nancy, Toulouse und Panama City. Seit 2009 inszeniert Baesler regelmäßig in Kuba. 
Mit dem Teatro Lírico Nacional de Cuba in Havanna erarbeitete er u.a. die 
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kubanischen Erstaufführungen von Mozarts „Zauberflöte“, Wagners „Der Fliegende 
Holländer“, „Tannhäuser“ sowie Hans-Werner Henzes „El Cimarron“. 
Seit März 2016 bekleidet Andreas Baesler eine Professur an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Mannheim. Seit 2017 leitet er dort das Institut für 
Musiktheater. Seit 2023 ist er Mitglied des Hochschulrates.2024 wurde Baeslers 
Inszenierung von "Die tote Stadt" am Landestheater Linz wurde als eine von drei 
Produktionen für den Österreichischen Musiktheaterpreis nominiert. 

 
Ruth Groß- Bühne und Kostüme 
 
Ruth Groß stattet an der Musikhochschule Mannheim regelmäßig Produktionen des 
Instituts für Musiktheater aus, zuletzt „Trouble in Tahiti“, „Zauberflöte reloaded“, 
„Hotel Menotti“, „Dido and Aeneas“, „Le Docteur Miracle“; „Reigen“ war Teil des 
Opernschultreffens der Musikhochschule Stuttgart. Sie arbeitet seit 1988 an der 
Kunstakademie Düsseldorf als Dozentin für Bühnenbild. 
Als Ausstatterin in unterschiedlichen Konstellationen arbeitete sie mit den 
Regisseuren Barbara Mundel und Veit Volkert, Werner Schröter, Reinhild Hoffmann, 
Anna Badora, Peter Palitzsch, Karl Kneidl, Johannes Schütz zusammen, am Theater 
Dortmund, der Neuen Oper Wien, dem Düsseldorfer Schauspielhaus, an den 
Opernhäusern in Frankfurt, Zürich und Paris. 
Für die Regisseure Olivier Desbordes und Eric Perez schuf sie Bühnenbild und 
Kostüme zu „Lucia di Lammermoor“, Bühne für „Madame Butterfly“, „L’Elisir 
d’Amore“, den „Perlenfischern“, „Eugen Onegin“, für Opéra Dijon/ Opéra Fribourg/ 
Festival de Saint- Céré.  
Für Andreas Baesler erarbeitete sie in Luzern die Kostüme für Haydns „Isola 
disabitata“; für „Un re in ascolto“ von Luciano Berio, für die sie in der Zeitschrift 
„Opernwelt“ als Kostümbildnerin des Jahres nominiert wurde, die Gesamtausstattung 
für „La Bohème“ an der Opera Panama sowie die Bühne zu „Kafkas Bureau“ am 
Théâtre des Capucins Luxembourg.  
Für Regisseur Thomas Münstermann entwickelte sie Kostüme zu Smetanas „Die 
verkaufte Braut“, zu Verdis „Nabucco“ und „Rigoletto“, zu Kurt Weills „Street 
Scene“, für die Uraufführungen von „Katharina Kepler“ Kostüme und für „Martyr“ die 
Ausstattung Für Regensburg und Meiningen erarbeitete sie für und mit Markus 
Lüpertz Kostüme und Bühnenkonzepte für „Una Cosa Rara“ von Martin Y Soler, 
Regie Andreas Baesler und „La Bohème von Puccini“, Regie Markus Lüpertz. 

 

 
Wir danken im Hause: 
Prof. Burkhard Fritz, Prof. Stefanie Krahnenfeld, Prof. Caroline Melzer, Prof. 
Timothy Sharp, Prof. Snezana Stamenkovic, Manuel Veronesi, Antonella Schiazza, 
Violetta Hellwig, Sandra Schuschan, Philippe Huguet, Matthew Tusa, Katrin 
Schwalb und ihrem Team, Gregor Hermann und den Kolleg*innen im Konzertbüro, 
den Mitarbeiter*innen der Bibliothek, Uwe Dohle und dem gesamten Team des 
Hausdienstes. 
 
Besonders danken wir: Margitta Meder und Katharina Klag vom NT Mannheim. 
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